
Verteidigung des Friedens. Im Namen des gesamten salvadorianischen Volkes dankt 
die FMLN dem Volk der DDR für seine aufrichtige Solidarität und Unterstützung und 
wünscht ihm viel Erfolg bei der Erfüllung der grandiosen Aufgaben, die der XI. Partei
tag der SED stellt.

Es lebe das vom internationalistischen Geist durchdrungene Volk der DDR und 
seine Vorhut, die SED!

Es lebe die revolutionäre Sache aller Völker!
Es lebe der Frieden! (Anhaltender, starker Beifall.)

Timo Laaksonen, Mitglied des Politbüros der Kommunistischen Partei Finnlands, 
Reichstagsabgeordneter: Liebe Genossen! Im Namen des Zentralkomitees der Kom
munistischen Partei Finnlands und aller Mitglieder unserer Partei habe ich die Ehre, 
dem XI. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands brüderliche solidari
sche Grüße zu übermitteln. Zwischen der SED und der KPFi bestehen gute Beziehun
gen der Freundschaft und brüderlichen Zusammenarbeit, die auf internationalistischer 
Solidarität basieren. Diese Beziehungen haben bereits eine lange Tradition.

Unsere Parteien vereint eine gemeinsame Weltanschauung, der Wille, heute und in 
der Zukunft mit aller Kraft auf der Basis der großen Ideen von Marx, Engels und Le
nin für Frieden, Demokratie und den Sieg des Sozialismus zu wirken. Die Zusammen
arbeit unserer Parteien ist darauf gerichtet, die Sicherheit der Völker unseres Konti
nents zu festigen und die Erweiterung der vielseitigen Zusammenarbeit zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und Finnland zu fördern. Wir erachten die Wei
terentwicklung der Zusammenarbeit zwischen der KPFi und der SED wie auch der 
Zusammenarbeit aller kommunistischen Parteien im Kampf gegen Imperialismus und 
Reaktion, für Frieden, Abrüstung und gesellschaftlichen Fortschritt als wichtig. (Bei
fall.)

Die Generallinie der Kommunistischen Partei Finnlands besteht im Aufbau einer 
auf den gemeinsamen Interessen der werktätigen Bevölkerungsschichten basierenden 
demokratischen Front im Kampf gegen die Monopole und die politische Reaktion, für 
die Festigung des Friedens, die Erweiterung der Demokratie und für die Schaffung der 
Voraussetzungen für den Sozialismus. Unsere Partei betont in allen Zusammenhängen, 
daß nur die eigenständigen Massenaktionen der werktätigen Menschen den Weg berei
ten können für tiefgreifende Erneuerungen und schließlich für die Beseitigung der 
Macht des Großkapitals. Auch das kapitalistische Gesellschafts- und Wirtschaftssystem 
Finnlands steckt in einer tiefen Krise. Unsere Partei weist nach, daß der einzige Aus
weg aus dieser Krise in einer breiten Demokratisierung des gesellschaftlichen Lebens 
besteht. Die Hauptaufgabe ist die Ausdehnung der Demokratie auf das wirtschaftliche 
Leben. Das erfordert die Begrenzung der Macht des Großkapitals und der Monopole, 
das Recht der Werktätigen auf die Kontrolle der Produktion und deren Planung sowie


